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K003/003/2026-04 Zusatzdeckungen Kommunal 2026
Leitungswasser

Leitungswasser Kommunal inkl. der Erweiterung der Deckung bei grob
fahrlässiger Herbeiführung des Versicherungsfalles gem. Klausel 1593

Daten- und Datenträger
Versicherungssumme 25.000,00 EUR auf erstes Risiko
Begriffsbestimmung: Datenträger

1. Datenträger sind Geschäftsbücher, Akten, Pläne, Magnetspeicher, Mikrofilme u.
dgl. einschließlich der darauf befindlichen Programme und Daten.

2. Wiederherstellungskosten für Datenträger gelten bis max. zur vereinbarten
Versicherungssumme auf Erstes Risiko mitversichert. Für den Ersatzwert sind die
Kosten der Wiederbeschaffung bzw. Wiederherstellung maßgebend, soweit diese
nötig ist und binnen zwei Jahren nach Eintritt des Schadenfalles erfolgt; 
andernfalls ist Ersatzwert der Materialwert.

Geld- und Geldeswerte
Versicherungssumme 50.000,00 EUR auf erstes Risiko
1. Begriffsbestimmung: Geld- und Geldeswerte
Hiezu gehören: Geld und Geldeswerte aller Art, Sparbücher mit/ohne Klausel,
Wertpapiere mit amtlichem Kurs und sonstige Wertpapiere.
2. Geld- und Geldeswerte unter festem Verschluss gelten bis max. zur vereinbarten
Versicherungssumme auf Erstes Risiko mitversichert, hievon EUR 500,00 freiliegend.

Gebrauchsgegenstände der Geschäftsinhaber und Dienstnehmer
Versicherungssumme 50.000,00 EUR zum Neuwert auf erstes Risiko
Gebrauchsgegenstände der Geschäftsinhaber und Dienstnehmer, sofern nicht anderweitig
versichert zum Neuwert ausschließlich Bargeld, Schmuck, Wertpapiere und
Kraftfahrzeuge auf Erstes Risiko

Gasleitungsschäden
Mitversicherung von Gasleitungsschäden, einschließlich der hierfür erforderlichen
Nebenarbeiten an Gasleitungsrohren innerhalb des versicherten Gebäudes und/oder ab
dem Übergabezeitpunkt des Energieversorgers, ohne Rücksicht auf die
Entstehungsursache; mitversichert gelten auch Suchkosten.
In jedem Schadensfall sind die Kosten für das Einziehen neuer Rohre bis zu einer Länge
von 10 Metern versichert.
In Erweiterung dieser Klausel umfasst der Versicherungsschutz auch die Kosten für die
Behebung von Dichtungsschäden an Gasrohren, jedoch nicht an angeschlossenen
Einrichtungen und Armaturen innerhalb des versicherten Gebäudes.

Mehrkosten für behördliche Auflagen
Versicherungssumme 100.000,00 EUR auf erstes Risiko
Behördenauflagen
Bei der Wiedererrichtung bzw. Wiederbeschaffung von Gebäuden bzw. Gebäudeteilen
sowie Betriebseinrichtungen nach einem Schadenereignis gelten Mehrkosten an den vom
Schaden betroffenen versicherten Objekten, die durch behördliche Auflagen entstehen,
bis 5 % der Versicherungssumme, max. EUR 100.000,00 mitversichert.
Aufwendungen für die Erfüllung behördlicher Auflagen, soweit sie nicht vom Schaden
betroffene Gebäude bzw. Gebäudeteile betreffen, sind nicht Gegenstand der
Entschädigung.
Soweit behördliche Wiederherstellungsbeschränkungen mit Fristsetzung vor Eintritt des
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Versicherungsfalles erteilt wurden, sind die dadurch erforderlichen Mehrkosten durch
diese Klausel nicht versichert.

Mehrkosten infolge Preissteigerung
Versicherungssumme 100.000,00 EUR auf erstes Risiko
Abweichend von den dem Vertrag zugrunde liegenden Allgemeinen und Besonderen
Bedingungen sind Erhöhungen der Ersatzleistung durch Mehrkosten infolge
Preissteigerungen bis zu 10% der vom Schaden betroffenen Sachen, max. jedoch Euro
100.000,00 mitversichert.
Ersetzt werden bis zu der hierfür vereinbarten Versicherungssumme auf Erstes Risiko die
tatsächlich entstandenen Mehrkosten durch Preissteigerungen zwischen dem Eintritt des
Versicherungsfalles und der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung.
Wenn der Versicherungsnehmer die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung nicht
unverzüglich veranlasst, werden die Mehrkosten nur in dem Umfang ersetzt, in dem sie
auch bei unverzüglicher Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung entstanden wären.
Mehrkosten infolge von außergewöhnlichen Ereignissen, behördlichen Wiederaufbau- oder
Betriebsbeschränkung oder Kapitalmangel werden nicht ersetzt.

Mitversicherung von Sachverständigenkosten
Versicherungssumme 50.000,00 EUR auf erstes Risiko
1. Der Versicherer ersetzt 80 % der vom Versicherungsnehmer
gemäß den Allgemeinen Bedingungen für die Sachversicherung (ABS) zu tragenden
Kosten des Sachverständigen, jedoch nicht des Obmannes, höchstens jedoch die
vereinbarte Versicherungssumme.
Diese Vereinbarung gilt nur für den Fall, dass das Sachverständigenverfahren vom
Versicherer verlangt wird oder der jeweils festgestellte Schaden EUR 75.000,--
übersteigt.
2. Der Ersatz von Sachverständigenkosten bezieht sich nur auf die Feststellung von
Schäden an solchen Sachen, die durch den gleichen Versicherungsvertrag wie die
Sachverständigenkosten gedeckt sind.
3. Der Versicherer wird zu Sachverständigen keine Personen bestellen, die in- oder
ausländische Mitbewerber des Versicherungsnehmers sind, oder zu diesem in irgendeiner
Geschäftsverbindung stehen. Bei gerichtlich beeideten Sachverständigen gilt eine
Geschäftsverbindung nur dann als gegeben, wenn sie Haussachverständige eines
Mitbewerbers sind.

Nebengebäude bis 45m²
1. Mitversichert sind im Eigentum des Versicherungsnehmers stehende Nebengebäude
mit einerGrundfläche bis max. 45 m².
Alle Nebengebäude, die nicht unter diese Begrenzung fallen, müssen gesondert beantragt
werden.
2. Als Nebengebäude gelten überdachte Bauwerke, die von Menschen betreten werden
können und mindestens einen Raum allseits oder überwiegend umschließen.
Nebengebäude, die leicht zerlegbar oder transportierbar sind, wie Baracken, Bootshäuser,
Buden, Tribünen, Zelte, Gewächshäuser und Leichtbauten mit Folienabdeckung,
Mobilheime, Wohnwagen und ähnliches oder Nebengebäude die nicht ordnungsgemäß
instandgehalten sind, gelten nicht versichert.
3. Die Versicherungssumme gilt maximal je Liegenschaft.

Ersatz des Mietwertes bzw. Mietverlustes
1. Wird durch den Schadenfall ein versichertes Gebäude so beschädigt, dass der Mieter
einer darin befindlichen Wohnung den Mietzins kraft Gesetzes oder nach dem Mietvertrag
ganz oder teilweise verweigern darf, so ersetzt der Versicherer den dadurch entgehenden
Mietzins.
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2. Wird die Wohnung, die der Versicherungsnehmer in dem versicherten Gebäude selbst
bewohnt, durch den Schadenfall ganz oder teilweise unbenutzbar, so ersetzt der
Versicherer den Mietwert der unbenutzbar gewordenen Räume, insoweit nicht dem
Versicherungsnehmer die Beschränkung auf den etwa benutzbar gebliebenen Teil der
Wohnung zugemutet werden kann. Als Mietwert gilt der gesetzliche oder ortsübliche
Mietzins für Wohnungen gleicher Art, Größe und Lage. Die Entschädigung des Mietwertes
ist auf den dem Versicherungsnehmer nachweislich erwachsenen Schaden beschränkt.
3. Der Mietzins oder Mietwert wird nur bis zum Schluss des Monats ersetzt, in dem die
Wohnung wieder benutzbar geworden ist, längstens bis zum Ablauf von 12 Monaten nach
dem Eintritt des Schadenfalles. Die Entschädigung wird nur insoweit geleistet, als der
Versicherungsnehmer die Wiederinstandsetzung der Räume nicht schuldhaft verzögert.

Neuwertentschädigung für Tapeten etc.
In Abänderung der AWB erfolgt die Entschädigung von Schäden an Tapeten, Malereien,
textilen Wand- und Bodenbelägen und solchen aus Kunststoff zum Neuwert

Nebenkosten 20 %
Bewegungs-, Schutz-, Abbruch-, Aufräum-, Entsorgungskosten sowie Kosten für
kontaminiertes Erdreich werden bis zu insgesamt 20 % der Versicherungssummen für die
vom Schaden betroffenen versicherten Sachen zusätzlich vom Versicherer entschädigt.
2. Begriffsbestimmung
2.1 Bewegungs- und Schutzkosten,
das sind Kosten, die dadurch entstehen, dass zum Zweck der Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung versicherter Sachen andere Sachen bewegt, verändert oder geschützt
werden müssen; insbesondere sind das Kosten für De- und Remontage von Maschinen
oder Einrichtungen sowie für Durchbruch, Abriss oder Wiederaufbau von Gebäudeteilen.
2.2 Abbruch- und Aufräumkosten,
das sind Kosten für Tätigkeiten am Versicherungsort und soweit sie versicherte Sachen
betreffen, und zwar für den nötigen Abbruch stehen gebliebener, vom Schaden
betroffener Teile sowie für das Aufräumen einschließlich Sortieren der Reste und Abfälle.
2.3 Entsorgungskosten,
das sind Kosten für Untersuchung, Abfuhr, Behandlung und Deponierung vom Schaden
betroffener versicherter Sachen.
2.4 Kosten für kontaminiertes Erdreich,
das sind Kosten für das Abtragen und fachgerechte Entsorgen von durch ein
Schadenereignis kontaminiertem Erdreich am Versicherungsort (versicherten
Liegenschaft). Entstehende Kosten für bereits vor dem Schadenereignis vorhandene
Kontaminationen (Altlasten) am Erdreich werden nicht ersetzt.

Suchkosten
Versicherungssumme 1.000,00 EUR
In Erweiterung der AWB gelten Suchkosten auch bei einem nicht versicherten Schaden
bis zur vereinbarten Versicherungssumme mitversichert, sofern die Auftragserteilung der
Leckortungsfirma durch die Wälder Versicherung VaG erfolgt.

Wasserverlust
Versicherungssumme 3.000,00 EUR auf erstes Risiko
Kosten für Wasserverlust sowie die daraus entstehenden Mehrkosten (Wasser/
Kanalkosten, Energiekosten für Warmwasseraufbereitung) gelten bis zur vereinbarten
Versicherungssumme auf erstes Risiko mitversichert.

Rohrersatz bis 10 Laufmeter
In Erweiterung der AWB gelten Bruchschäden an wasserführenden Rohrleitungen bis 10
lfm (anstatt 6 lfm) mitversichert.
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Schäden durch Korrosion, Verschleiß oder Abnützung
In Erweiterung der AWB sind Bruchschäden einschließlich der hierfür erforderlichen
Nebenarbeiten an wasserführenden Rohrleitungen sowie Bruchschäden von im Gebäude
befindlichen Dach und Regenleitungsrohren innerhalb des Gebäudes auch infolge
Korrosion, Verschleiß oder Abnützung versichert. Bei der Behebung eines Bruchschadens
an wasserführenden Rohrleitungen werden die Kosten für den Austausch eines höchstens
10 m langen Rohrstückes einschließlich der dafür notwendigen Nebenarbeiten ersetzt.
Wird dieses Ausmaß überschritten, werden die Kosten (einschließlich der Kosten für
Nebenarbeiten) verhältnismäßig gekürzt.

Dichtungsschäden an Rohren, Schäden an angeschlossenen Einrichtungen und
Armaturen, Verstopfungsschäden
In Erweiterung der AWB umfasst der Versicherungsschutz auch die Kosten für die
Behebung von Dichtungsschäden an wasserführenden Rohrleitungen, nicht jedoch an
angeschlossenen Einrichtungen und Armaturen, innerhalb des versicherten Gebäudes.
In Abänderung der AWB fallen Schäden an den an die Leitung angeschlossenen
Einrichtungen und Armaturen, soweit deren Erneuerung oder Reparatur im Zuge der
Behebung eines Bruchschadens an wasserführenden Rohrleitungen gemäß den AWB
notwendig ist, unter die Ersatzpflicht.
Die Kosten für die Beseitigung von Verstopfungen der Ableitungsrohre und der
Zuleitungsrohre innerhalb des versicherten Gebäudes sind mitversichert.

Mitversicherung von wasserführenden Ableitungsrohren außerhalb des
Gebäudes auf dem Versicherungsgrundstück einschl. Korrosion, Verschleiß oder
Abnützung einschl. Beseitigung von Verstopfungen
In Erweiterung der Allgemeinen Bedingungen für die Leitungswasserversicherung (AWB)
sind Bruchschäden einschließlich der hierfür erforderlichen Nebenarbeiten an
wasserführenden Rohrleitungen außerhalb des Gebäudes auf eigenem Grundstück
versichert, sofern der Versicherungsnehmer die Kosten dafür zu tragen hat.
Bruchschäden durch Korrosion, Verschleiß oder Abnützung gelten versichert.
Frostschäden an wasserführenden Rohrleitungen gelten nicht
mitversichert.
Bei der Behebung eines Bruchschadens an wasserführenden Rohrleitungen werden die
Kosten für den Austausch eines höchstens 10 m langen Rohrstückes (anstelle 6 m)
einschließlich der dafür notwendigen Nebenarbeiten ersetzt, maximal jedoch EUR
10.000,00 auf erstes Risiko. Wird dieses Ausmaß überschritten, werden die Kosten
(einschließlich der Kosten für Nebenarbeiten) verhältnismäßig gekürzt.
Weiters gelten in Erweiterung der AWB anfallende Kosten für die Beseitigung von
Verstopfungen der Ableitungsrohre außerhalb des versicherten Gebäudes mitversichert.
Klarstellung: Die Kanalisation sowie das Hauptwasserleitungsnetz gelten vom
Versicherungsschutz nicht umfasst. Bei der Behebung eines Bruchschadens an im
Erdreich befindlichen Regenleitungsrohren außerhalb des Gebäudes werden die Kosten
einschließlich der dafür notwendigen Nebenarbeiten bis EUR 2.500,00 auf erstes Risiko
ersetzt. Bruchschäden durch Verschleiß, Korrosion oder Abnützung gelten versichert,
Frostschäden jedoch nicht.

Wasserführende Rohrleitungen außerhalb des Gebäudes
Versicherungssumme 2.200,00 EUR auf erstes Risiko
In Erweiterung der Allgemeinen Bedingungen für die Leitungswasserversicherung (AWB),
sowie die diesem Vertrag zu Grunde liegenden besonderen Bedingungen, sind
Bruchschäden, einschließlich der hierfür erforderlichen Nebenarbeiten an
wasserführenden Rohrleitungen außerhalb des versicherten Gebäudes auf fremden
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Grundstück, bis max. EUR 2.200,00 auf erstes Risiko versichert, sofern der
Versicherungsnehmer hierfür die Kosten zu tragen hat.
Frostschäden gelten nicht versichert.
Klarstellung: Die Kanalisation sowie das Hauptwasserleitungsnetz gelten vom
Versicherungsschutz nicht umfasst.

Brauchwasserversorgung und Ableitungsrohre für Witterungsniederschläge
Im Gebäude befindliche Rohrleitungen zur Brauchwasserversorgung gelten im Sinne des
Art. 1, Pkt. 1 der Allgemeinen Bedingungen für die Leitungswasserversicherung (AWB)
als wasserführende Rohrleitungen.
In Erweiterung der Allgemeinen Bedingungen für die Leitungswasserversicherung (AWB)
gelten Bruchschäden an im Gebäude befindlichen Rohrleitungen, die ausschließlich
Witterungsniederschläge ableiten, mitversichert.

Wasserführende Fußbodenheizungen, Sprinkleranlagen, Klimaanlagen,
Solarheizungsanlagen und Wärmepumpen
In Abänderung der Allgemeinen Bedingungen für Leitungswasserversicherung (AWB)
gelten Schäden an oder durch wasserführende Fußbodenheizungen, Sprinkleranlagen,
Klimaanlagen, Solarheizungsanlagen und Wärmepumpen versichert.

Aquarien, Wasserbetten, Spring- oder Zierbrunnen sowie Dampfgarer
In Abänderung der AWB gelten auch Gebäudeschäden und Schäden an Einrichtungen
versichert, die durch austretendes Wasser aus nicht an das Leitungswassernetz
angeschlossenen Aquarien, Wasserbetten, Spring- oder Zierbrunnen sowie Dampfgarer
entstehen.

Künstliche Austrocknung
Nach einem ersatzpflichtigen Schaden ist die Einholung der Genehmigung des
Versicherers nicht erforderlich. Die Entschädigungsleistung für die künstliche
Austrocknung ist jedoch mit dem Betrag begrenzt, den der Versicherer bei eigener
Beauftragung zu leisten gehabt hätte.

Wasseruhr
In Erweiterung der Allgemeinen Bedingungen für die Leitungswasserversicherung (AWB)
gilt die Wasseruhr auch dann als versichert, wenn sie sich nicht im Eigentum des
Versicherungsnehmers befindet, aber dieser die Gefahr zu tragen hat.


